
FREITAG, 27. AUGUST 2010 | AARGAUER ZEITUNG

TÄGLICH NEUES AUS BASEL

AZ FRICKTAL

Zwischenruf

«Kasch mir . . .?»
«Täglich sechs Mittagsmenüs» steht
auf der Tafel vor dem «Kaschmir» in
Frick geschrieben. Jener Gast, der am
Mittwoch eines dieser sechs Gerichte
geniessen wollte, sah sich mit einer
anderen Tafel, vielmehr dem darauf
Geschriebenen konfrontiert: mitt-
wochs geschlossen. «Kasch mir säge:
isch Mittwoch nicht täglich?»(AZ)

LADINA KUNZ

Beim Sauriermuseum in der
Primarschule Frick steht ein
gelbes Banner. Vor der Türe
tummeln sich Knaben, die sich
gegenseitig ihre neuen Dino-
saurier-Briefmarken zeigen.

Ein Raub-, ein Fisch- und
ein Flugsaurier – das sind die
drei Motive der neuen Sonder-
briefmarken, welche gestern
von der Schweizerischen Post
veröffentlich wurden. Die Se-
rie steht unter dem Namen
«Sauriervorkommen in der
Schweiz». Die Knochen des ab-
gebildeten Raubsauriers und
des Fischsauriers wurden in
Frick gefunden und sind im
örtlichen Sauriermuseum aus-
gestellt. Die Überreste des Flug-
sauriers wurden im Kanton
Graubünden entdeckt.

So echt wie möglich
Im Sauriermuseum Frick

wurden die Briefmarken, wel-
che ab dem 3. September gül-
tig sind, an einem Verkaufs-
stand der Post angeboten. Die
Marken konnten auch gleich
auf einen Brief mit der eigenen
Adresse geklebt werden, wel-
che dann von der Post mit dem
Fricker Ersttagsstempel ver-
schickt werden. Auch Brief-
markengestalter Angelo Boog
war vor Ort und signierte die
Ersttagsbelege. Angelo Boog:
«Es ist schwierig zu sagen, wie
viele Stunden ich an den Bil-
dern gearbeitet habe. Aber es
werden wohl zirka sechs Ar-
beitstage in jeder Marke ste-
cken.» Boog ist wissenschaftli-
cher Zeichner und dient so der
Wissenschaft, in dem er etwas

genau darstellt. Vor gut ei-
nem Jahr erarbeitete er, in Zu-
sammenarbeit mit Winand
Brinkmann vom paläontologi-
schen Institut und Museum
Zürich, die urzeitlichen Ge-
schöpfe bis ins letzte Detail. So
erscheinen diese nun auf der
Briefmarke so, wie sie zwi-
schen 220 und 65 Millionen
Jahre vor unserer Zeit, gelebt
haben. «Wir haben bewusst
keine Fantasie-Dinosaurier
zeichnen lassen, sondern sie
so dargestellt, wie sie einmal
waren. So wird auch der ge-
schichtliche Aspekt, welcher
hinter den Marken steckt,
sichtbar», sagt Peter Stadler,
Produktmanager der Post.

Mit dieser Saurier-Serie hat
Angelo Boog schon neun Brief-
marken für die Post gestaltet.
Und obwohl er nie ein grosser
Dinosaurier-Fan war und sich
lieber mit noch existierenden
Tieren beschäftigt, habe ihm
diese Arbeit Spass gemacht. «Es
braucht viel Recherche und ei-
ne lange Einschaffungszeit.
Aber danach konnte ich wirk-
lich frei arbeiten.»

Sehr viele Bestellungen
Nun sitzt der Zeichner hin-

ter einem Tisch im Saurier-
museum Frick und unter-
schreibt die Ersttagsbelege von
grossen und kleinen Samm-
lern und Dinosaurier-Begeis-

terten. Peter Stadler: «Wir woll-
ten die Briefmarken so gestal-
ten, dass diese sowohl für den
klassischen Schweizer Brief-
markensammler, aber auch
für Motiv-Sammler und Kinder
interessant sind.» Dies ist ge-
lungen. Die Marken sind schon
jetzt ein grosser Erfolg, obwohl
sie noch nicht einmal ge-
braucht werden können. Peter
Stadler sagt: «Wir haben schon
sehr viele Bestellungen im Vor-
aus erhalten, darunter waren
auch viele aus dem Fricktal.
Und so haben wir mit den Mar-
ken nicht nur Sammler und
Kinder, sonder auch Heimat-
freunde angesprochen.»
www.angeloboog.ch

Gestern wurden in Frick die neuen Dinosaurier-Sonderbriefmarken der Post veröffentlicht

Sechs Arbeitstage pro Marke

VERÖFFENTLICHT Die Sonderbriefmarken wurden an einem Verkaufsstand in Frick angeboten. SH

VOR ORT Zeichner Angelo Boog
signierte die Ersttagsbelege von 
Sammlern. LAK

Im letzten Winter ging es jeweils
am Samstagabend in der Zeinin-
ger Turnhalle sportlich zu und
her – die Turnhallentüren wur-
den im Rahmen des Projektes
Midnight Sports für Knaben und
Mädchen im Alter zwischen 13
und 17 Jahren geöffnet. Das Pro-
jekt löste positive Reaktionen
aus, sowohl bei den Jugendli-
chen als auch bei der Planungs-
gruppe und den Anwohnern der
Turnhalle. Einzig die durch-
schnittliche Besucherzahl von
27 Jugendlichen war unter den
Erwartungen. Die diesjährige
Durchführung war seitens der
Gemeinden schon geplant und
budgetiert. Doch nun gab Möh-
lin überraschend den Ausstieg.
Zu wenige Jugendliche aus der
Gemeinde beteiligten sich am
nächtlichen Sport und so wurde
der finanzielle Aufwand zu
hoch. (LAK) Seite 33

Schluss mit
Jugendtreff
Möhlin gab Ausstieg
aus Midnight Sports

Die traditionelle zweitägige
Augustsitzung des National-
rat-Büros ist Pflicht, das Be-
gleitprogramm Kür. Kein
Wunder, bereitete es Natio-
nalratspräsidentin Pascale
Bruderer sichtlich Spass, die
30 Teilnehmenden mit «ih-
rem» Kanton bekannt zu ma-
chen. Dass er mit Kultur

reich gesegnet ist, wurde bei
der gestrigen Stippvisite in
Vindonissa-Königsfelden
aufs Schönste untermauert.

Verbal begrüsst wurde
der Tross in der Kloster-
scheune vom Windischer
Gemeindeammann Hanspe-
ter Scheiwiler, musikalisch
vom Alphorn blasenden Mu-

siker Balthasar Streiff, der in
Nussbaumen aufgewachsen
ist. Auch Kulturchef Hans-
Ulrich Glarner fand für den
Kulturkanton warme Worte.
Ringsum gab es Komplimen-
te und Dankadressen, dann
begaben sich die Gäste auf
den Legionärspfad, auf dem
sich Römer in Rüstungen

und edle Damen positio-
niert hatten. Am Eingang
der Klosterscheune standen
Fünftklässler aus Würen-
lingen – ebenfalls in römi-
schen Gewändern – Spalier
und liessen eine gerührte
Nationalratspräsidentin Bru-
derer wie einen Popstar
hochleben. (EF.)

Nach der Pflicht kommt die Kür
Nationalratspräsidentin Pascale Bruderer auf den Spuren des Legionärspfades Windisch

ERFREUT Nationalratspräsidentin Pascale Bruderer wird von «römischen» Fünftklässlern aus Würenlingen begrüsst. WALTER SCHWAGER

Die Bezirksschule Möhlin feiert
am 3. und 4. September ihr 50-
jähriges Bestehen. Patrizia
Schreiber, die Grossratspräsiden-
tin, und Regierungsrat Roland
Brogli werden das Fest mit einer
Ansprache am Samstagnachmit-
tag eröffnen. Danach folgt ein
abwechslungsreiches Nachmit-
tagsprogramm mit Meeting-
points und Nostalgielektionen.
Am Abend wird es ein grosses
Unterhaltungsprogramm in der
Mehrzweckhalle geben. Durch
den Abend wird die Folklore-
gruppe s’Foifer und Weggli Trio-
nettli führen.

Bereits am Freitagabend vor
der offiziellen Eröffnung wird
gefeiert: Vier Bands mit ehemali-
gen Schülern der Bezirksschule
Möhlin bringen die Besucher in
Festlaune. (CFÜ/LAK) Seite 31

Grosses Fest
in Möhlin 
Die Bezirksschule
feiert 50 Jahre

«Ziel erreicht», lautet das Fazit
des Kommandanten des Füh-
rungsunterstützungs-Bataillons
20 (FU Bat 20) in dieser letzten
WK-Woche im Fricktal. Da und
dort gäbe es zwar noch Verbesse-
rungspotenzial, doch diese Fein-
arbeit werde im Wiederholungs-
kurs im September nächsten
Jahres ausgeführt, betonte Major
im Generalstab Felix Keller in
Frick, wo auf dem Zirkusplatz
Ebnet die Standartenabgabe mit
musikalischer Unterstützung
durch das Spiel der Territorialre-
gion 2 erfolgte.

Das FU Bat 20 betreibt die
Führungseinrichtung des Hee-
resstabes mit Telematik- und Un-
terstützungsmitteln. Ausserdem
stellt es die Planung und Füh-
rung von Funk und Informatik
sicher. (CHR) Seite 32

«WK-Ziel
ist erreicht»
Standartenabgabe
des Militärs in Frick


